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0r,äl,lt, wie Lydia 5. Pinkham'S

Brgetable Compound die Öf '

snndheit ihrer Tochter wie

derherstelltk.

Plobkr, Jok.-Te- it iijwt ersten Kind

Ut tut meine 1 Jahre alte lichter n

eiviier aiwaa,e.'' '

Ich sprach die Tokio
ren diesbezüglich an.
sie konnten ihr aber
nicht helfen. Lndia
9. Vinkham', Bege-tabl- e

Compound bat
te mir srojen Nutze
verschaftt und so oe
schloß ick. sie selbst ei

en Bersuch damit
machen zu lassen. Sie
hat sünf Flaschen von
dem P'getable Horn
pound eingenommen

gemäß den Anweisungen us der Flasche,
nd sie ist von diesem Leiden geheilt. Sie

kiarvoUsiändig berabgekommen, al sie mit
deni (Einnehmen Des EornpoundS begann,
und ihre Perioden stellten sich nicht regel
Miißig ein. Sie war so unpäßlich und
schwach. db ich ihr häusig beim kleiden
behilflich sein mußt, aber fetzt ist sie regel
maßig und wird stark und ist fiefunb.
ftrau Martin Helvig, Plover, Iowa.

Hunderte von derartigen Briefe, welche
den Tank anisprechen für den krfolg, den
Lykia . Pinkham'i Vegetable Kompound
erzielt hat. tress'n fortwährend ein. hierdurch
die Zjuverlafligkeit dieses grvirtigen alten
Heilmittel bemeilend.

Wenn Sie krank sind, schleppen Sie sich

nicht herum und leide Eie nicht Tag für
Tag. sondern bestellen Sie sofort l'tibia E.
Pinkham Bege able Eompound, e ffrau
enHeilmittel gegen Frauenkrankheiten.'

Wenn Tie speiiellen Rath bediir
sen, so wenden Sie sich an Llidia (?.

Pinkham Medicin (So. (Vertrauens
lull), Lnnn. Man. Ihr Brief wird
dvn einer Frau neoffuet und eleseu
und unter dem Tiegel der Berschwte
gcnhrit beantwortet werden.

Covington.
Tie Covington Office für da Ei

rinnntier Bolksblntt" befindet sich im
Gebäude Na. 509511 Madison
Avenne. Anzeigen, Mittheilungen
und Bestellungen irqendwelcher Art
werden bis 10 Uhr Abends daselbst
entaerirngknommen. Telephon South
3254.

Die Polizisten Niebusch und
Ballerina verhafteten John Cleves,
22 Iah alt. von der 12. und Bank
lick Straße, weil er die 16 Jahre alte
Tochter von . E. Reed, don der

Road, Ft. Thomas, zur
Pflichtvernachlassigung überredet ha
ben soll. DaS Mädchen wurde, nach
Angabe der Polizei, in einem Hause
an der Lynn Straße gefunden. Der
Fall des Cleves wurde auf Samstag
verschoben, wahrend die Verhandlung
über das Mädchen im Jugendgericht
stattfindet. Dasselbe wurde bei den ed

Charities untergebracht.

John Howard Wynne verklagte

James 21. Cortley im Kreisge-ric- ht

Thomas S. Greenwald und
Kate Murray auf Zahlung von 5268
50c Kommission für den Verkauf einer
Farm in Horse Branch.

Minerva E. Neal erhielt eine
Scheidung von Alois B. Neal und die
Obhut über ihr Kind.

Der Fall der Lillie Jameson n

die Süd Covington und Cincin-na- ti

Straßenbahn - Gesellschaft betr.
Schadenersatzes ist im Kreisgericht in
Schwebe.

Grundeigenthums - Uebertragun-gen- :
Robert D. Rüttle an Ida A. Mil-so- n.

Lot an der Banklick Straße, nörd-lic- h

der 15. Str.? May Wolfson an
Harry Rardin. Lot No. 12 in Block 8
in der Green'schen Unterabtheilung in
Latonia? Walter F. Weseman an C.
T. Swoope, Lot No. 244 in der We.
stern Baptist Theol. Institute Unter-abt- h.

an der Holman Straße, $1;
ebenso eine Lot an der Nordwestecke
der Banklick und 13. Str., ZI.

In ihrem Testament hinterläßt
Lucy 15. Watkins je $100 an Ash i.
Wood, Elizabeth Tetty und Robert
T. McGill. Ten Rest erhalten ihre
Nickten Mary (j. Setter, Delia M.
McGill und Cora T. McGill. Sie
nennt Robert McGill zum Testaments'
Vollstrecker.

Anna Schlupp hinterläßt in
ihrem Testament alles ihren Kindern
Anton und Emma Schlupp und nt

Anton Schlupp zum Ezekutor.
Ehescheine. Edward Duncan.

22, und Olga Marauette. 21, beide
von Sherman, Ky. Taylor W. Her-ber- t.

22. von Süd Covington. . und
Telia A. Hoskinds, 20, von Coving-to- n.

, Carl Christophe!, 21, und Hen-
rietta Mehlman. 21, beide von Cov-
ington. John T. Henwood, 75, und
Flora Hower, 53, beide von Carer- -

llle. Ind.; Leon Corbin. 23, und Ag-ne- z

Sowees, 21, beide von Columbus,
Ohio.

Die Cincinnati. New Orleans
& Teras Pacific Eisenbahn hat nun
ihr Toppelgeleise zwischen Erlangn
und Dry Ridge. Ky.. 288 Meilen Ent-
fernung, gelegt und wurde die Linie
gestern dem Verkehr übergeben.

John Brosmore, Bruder des
, Gefängnißwärters Jos. Bros-

more. starb in Cincinnati infolge eines
Herzleidens plötzlich.

, Lena Fisher und Eminet Georg
von No. 617 Carlisle Avenue, Cin-
cinnati, wurden in Covington wegen
GroßbiebstahlS verhaftet und der Cm

cinnatier Polizei ausgeliefert. Sie
sollen Fred. Creitzler von No. 746 W.
6. Straße, Cincinnati, angehalten und
beraubt haben.

Daz Leichenbegängniß des der
storbenen Frank Reinke fand gestern
von der Mutter Gottes Kirche ouS

statt. Rev. Henry Tappert zelebrirte
das Requiem und wurde die sterbliche

Hülle auf dem Muttergottes Friedhof
bestattet. Mitglieder der St. Johan-ne- s

Ritter fungirten als Leichenträger.

Frank Bolmering, der beschul-di- gt

wird, einen Einbruch in Abe

Bloomer's Laden begangen zu haben,

wurde unter $1000 Bürgschaft den

Großgeschworenen iibetwiesen.
Earl Smith wurde unter der

Anklage des Raubes im Kreisgericht

prozessirt. schuldig befunden und zu
2 bis 10 Jahren Zuchthaus verur- -

theilt. .

Die Wirthe hiesiger Stadt sind
schlechter Laune, da die Stadt - Li- -

zens womöglich auf $500 erhöht wer-

den wird.
- PolizeiriÄer William B. Han- -

kins nd Polizeichef Callahan von
Ludlow sind gestern von Frankfort
zurückgekehrt.

- In Ludlow wurde gestern Abend

ein Buiineg wtns umo gegrunv.
Col. F. Shakleford Lee hielt die

Hauptrede. Die Beamtenmahl findet
nächste Woche statt.

- G. . Brown, der von Georg
Stephens beschuldigt wurde, ein Pferd
obne Erlaubniß des Eiacnthümers be- -

nutzt zu haben, wurde im, Stadtgericht
freigesprochen. Philipp Fisher, in

Hausirer. wurde wegen Herumlun- -

gerns in demselben Gericht zu uno
Kosten verurtheilt.

Unter dem Vorsitze des Vizepra
fib ni,n A, Szalkcld kielt der Cov

irgton Pionier-Verei- n gestern Abend

in Budde's Halle seine monatliche

ab. Die Herren John Carl
und Heinrich Sellmers wurden als
Mitglieds vorgeschlagen, iie aus-
gaben für das Washingtons, Geburts-tag- s

Bankett wurden zur Zahlung
Eine Zuschrift vom

A. B. Rouse wurde ver-lese- n.

Er bestätigte den Empfang der

Proteste gegen die Works. Shepard

und Hobson Bill, serrn Joseph Carl
wurde der Dank für die Arrang'rung
der Washingtons Geburtstagsfei.'c
ausgesprochen.

Newport.
Tie Newport Office für US ..lf,'n

cinnatier Boliöblatt" befindet sich in
No. 339 ?1ork Strahr. gegenüber dem
Courthouse, woselbst Neuigkeiten, An
zeigen . s. w. bis Itt Uhr 45 Minu
ten Abends entgegengenommen wer
den. Telephon South 2401.

Die 6 Jahre alte Marion. Toch
ter von Jacob Motz. No. 227 Ost S.

Straße wohnhaft, starb gestern nach
längeren Leiden. Das Leichenveganq

niß findet am Samstaa Nachmittag
um 2i Uhr vom Trauerhause aus
statt.

In einer Versammlung des
Campbell County Automobile Clubs
wurde die Schaffung neuer Landstra
ßen. d. h. die Verbesserung der jetzigen,
besprochen.

- Infolge eines schadhaften Ka
mins entstand im Hause des Anwalts
Phil. Ryan an der 5., nahe ?)ork

Straße ein Feuer, das das Dach des
Hauses zum Betrage von 5100 bescha

diäte.
Harold Shoemaker, Sohn des

Herrn Scott Shoemaker, Schatzmei.
ster der Newport Postoffie. verscbied
gestern in seiner Wohnung. No. 614

verton traße.

Eva Enaelhart und die Central
avings Bank & Trust Co. verklag.

ten tm Circuitacricht Harry Sim.
mons. George W. Rose, den Germania
Bauverein und die er

Brewing Co. auf Zahlung einer Note
von 51500. Ein Verkaufsbesehl für
eine Lot in den Highlands wird eben- -

falls verlangt.
Fuhrleute der Lawson Stone

Co.. der Moorman.Otten Mantel &
Tile Co. und der Grassell Chemical
Co. wurden im Stadtgericht um je 55
und die Kosten bestraft, weil sie nicht
ihre Fuhrwerks Lizensen erlangten.

Der Slork Straße Schule Müt
ter-Klu- b hält beui Nachmittag eine
Versammlung ab. Prof. Sharon
wird eine Ansprache halten und . hat
Herr Arthur Lickett den musikalischen
Theil übernommen.

Frau Joseph Schneider von der
West 9. Straße liegt im St. Elisabeth
in Codington bedenklich erkrankt dar
nieder.

Die Bewohner in den Highlands
werden ihre eigene Feuerversiche.
rungs-Gesellscha- gründen. Die An.
reguna geht von I. I. Abbott aus.

Jacob Schäfers Fall wegkn
Diebstahls einer Uhr von

Frau Emma McElmee wurde auf daS
offene Docket gestellt. Schäfer be-
wies, daß die Uhr ohne sein Wissen in
seinen WerkugSack geriet!,.

Die County Kommissäre werden
beute eine Sikuna abhalten, um daS
County-Budg- zu entwerfen. Eine
Summe soll ausgesetzt werden, um das
Homer-Eigenthu- an der Alexandria
Pike zu kaufen und daselbst eine Be.
wahranstalt für unverbesserliche Kin-
der zu errichten.

Erscheine. M. Hager. 27, von
New Zstork City, und Marie Gray. 22,

von ColumbuS. O. Jos. Färber
31. von Cincinnati, nd, Mary Clay,
21. von Oakley. O. Edm. Rey
nolds 28. und Ida Hamjlin. 21, beide
von Cincinnati. I. R. Menefee. 3,
und Mattie Marm. 21. beide von

Crittenden. O. arl EubankS, 22,

und Anna Pantseer. 23, beide von
Cynthiana. O.

Carl Henn übertrug an Alber
Detmer eine Lot an der Isabella
Straße für 51 etc.

In seinem Testament hinterläß
W H. McCormick Alles seiner Toch
ter Ada und ernennt sie zur Exekutrix,

Tayton und Bellevue.

Das Leicl?enbeaängi,isz der v

slorbmen Frau C. üireiuicr. No. 2l'.0

Walnut Straße, Bellevue, findet mit
Samstag Vormittag von der Hl
,crz Jesu irche au statt.

Die Damen Auxiliary der t,

Johannes Ritter voll Bellevue hält
am Freitag Abend ibre Trauer-er- e

monien über Frau jireimcr ao.

SränzchcnKutmüsskrs Mand- -
lung.

Eine Erzählung ai: der Zeit de

Befreiungskriege.

Von W i l h e l m A r m i n i u s.
Drauken rumvelten die beiden

Mutieren bockbevacklen Waaen vom

Hof der Gutmillerschen Fabrik.
waren mit Mänteln. Stieseln und
Proviant beladen und sollten zun
scklesiscben .äeer abgehen, das vor we
nig Wochen unter Blücher den entschei- -

denden Siea an der Kakvacy er ocyien

hatte. Drinnen in der guten 2tube
nebeii der krummbeinigen Sero'ante
stand die tannenschlanke Kornelia von

Leuphold in kriegerischer Haltung vor

ihrem Vetter, der trok semer ai,
re bei der Einwohnenschaft seines tlei

nen a bgelegcnen HeimathstäcIckens
noch immer das Fränzchcn hieß, und

machte den letzten Vorstoß in ihrer
Sacte. d. h. in der Gulmillerschen.
Denn wenn sie auch von ihrem Stief- -

vater adovtirt worden war, sie war
rechtes Gutmillersches Blut, und als
solches hielt sie auf die Ehre ihres
Namens. Tiefe aber lag eit dem ay

re 1806 ebenso darnieder, wie der

Name Preußens selber. In des Va
terlandes trübsten Satiren yatte er

nämlich der allmächtigste erste Proku
rist der Fabrik. Herr Thomas Tru- -

bart. nicht verschmäht, ohne mtn
seines damals am Absterben oefindli
chen alten Herrn aus den Händen der

das Land aussaugenden Franzosen
für schlechte Waren gutes preußisches
Geld umzutauschen, u. der Handel war
so schnmnghaZt gegangen, das; der den

Besitz übernehmende iimgk Herr o

gleich als ein völlig gemachter Mann
dastand, der seinen Liebhabereien
den konnte. Die (Gelder wurden au$.
gegeben. Der Makel blieb lind wurde
seit den, Frühjahr 1813 besonders
deutlich. Darum hieß cö zrtzt. wo hei.
lige Begeisterung alle Herzen durch
lohte, der Welt zu zeigen, wie ocr
letzte männliche Wutinillrc mit Gut
und Blut zum iüiiig und Vaterland
stand. Damit hctic- - es aber bislier
stark gehappert. Dad vom Geschäftö
riser wenig angekränselte, seiner Lei.
beslvsäiafsenheit noch überaus statt- -

Iid ra iicheit hatt? nicht nur die
Iiolie Zahl seiner !! Let'rn'.'jahre be-

nutzt, um der Linie fernzubleiben, er
batte es auch vorgezogen, statt selber
ein braver Landivehrmaun zt wer-

den, bezahlte Stellvcrtn'trr zu cut
senden freilich nicht bloß einen,
wie gni'öhnliche Stadtbiirger, sou,

dern gleich vier. Während diese ar
men Leute für ihn lämpiteit und lit
ten. betreute er sehic .aiiarienhrcke
und okulirte edle Nasen.

Endlich aber war der ihm anbas
teilte Makel in der Tchlesischen Zei
tung" aufgedeckt worden. Eornelie
hatte auf diese Weise von dein ihr
unbekannt gebliebenen Venvandten
gehört und da sie ihren Vater, den
Major, aus einer militärischen Reise
durch Schlesien begleitete sogleich
beschlossen, in dieser löutmillerschen
Sache das ihrige zu thun. Wie sehr
sie dem stattlichen Burschen bisher
aber auch zugeseyt hatte, seine braun
goldigen Augen waren nicht von ih
ren Wangengrübcln gewichen, in de
nen der Blutsirom der Jugend kam
und ging, und seine behagliche Lip
Pen hatte dabei ein Läclicln der lle
berlegenbeit liinspielt. Endlich hatte
sie wenigstens die Sendung der Aus.
rüskungsgegenflände und des Pro-
viants durchgeseiht, und nun wollt,
sie als wichtigstes erzwingen, daß er
die Uebersührung der Ladung zu
Blücher selbst übernähme. Erstens
Kätte sie gern vor deni alten wencral,
den auch sie mit ihrem Vater in sei

nem Lager in Bautzen jetzt aussuckci
wollte, mit dem zum Vaterlande ge
retteten stattlichen Vetter nach Mög.
lichleit geprunkt, dann ober gönnte
sie deni Verwöhnten auch die Strapa
zen, die mit oer eayrt durch kriege
risch erregtes Land verbunden sein
würden, von ganzem Herzen. Denn
soviel war sicher ganz gleichgültig
war er ,yr nia,r. iwenn er o in
rer Nähe stand, einen

'

balbrn Kopf
größer als sie, und sie auf sein
Haar blickte, das in der M'itt? ae
scheitelt, dick auf beide Ohren nieder
siel, auf seine lange gerade Nase, die

TaglickZeS VluklgnatZkr VoMbrall.'' tfrttfafc be 13. 9j"1914.'

dann reizte er sie unsagbar4. In jeder
Bewegung prägte sich die Mlajsctt
heit diese Kanarienvogelzüchters o

ülvraus deutlich aus. Diese einmal
völlig durchbrochen zu sehen, hätte
lyre rotylich-braune- Hangelocken n
die liestigstcn Beivegungen reinster
Freude versetzt. , Um dergleichen zu
erzielen hatte sie ihm die tunde lh
rer Abreise ' verheimlicht und ihn
heute in Neiseaurüstung zum Ab
schiednehmcil hier erwartet, da wollte
sie ihn denn mit brnit und Scherz.
Äarnuna und Spott so lange über
schütten, big er mürbe wurde lind ty'
ren Wunsch erfüllte. Denn nur wie
der auf sein überlegenes Lächeln hatte
sie sich gefaßt gemacht, auf mehr
nicht. '

Aber siehe, es kam anders.
Als daS gelassene FrLnzchen die

Reifeausrüftung seiner Besucherin kr
kannte, geriet er einsäen autzer ano
und Band. Im Augenblick des Ber-lieren- S

erst trat ibm ins volle Be
wiißtsein, wie sein Junggesellendasein
mit dieser überraschend eingetroffenen
Verwandten erst zu einem rechten
Lebensglück gesteigert worden war,
und der drohende Verlust trieb ihn
in eine gelinde Raserei. Sein weiches
Haar sträubte sich und umstand ein
aufgewühltes Gefixt. Sein bisher
so treuherzige Nase stach ordentlich ge
sährlich kühn in die Luft, und sein!
goldbraunen Augen zeigten, daß sie
auch Blitze zu spießen vermochten.
Diese Anzeichen, daß ihn daö gewöhn
te Phlegma zu vellassen begann, ge
fielen dem jungen Mädchen Zunächst
recht wohl. Aber als er gar keine
Vernunft annehmen wollte, und seine
nicht zu verachtenden Fäuste gar an
der von gutem U'oncDan ' flirrenden
Servants einige Jlraftgnffe. versuch
ten, da gab sie es nfch auf. die Sache
mit dem Makel am Aamen allzu sehr
und allzu lange zu betonen. . Sie ließ
vielmehr als Sül,i:e für di begange

en geschäftlichen Unthaten seines
Prokuristen die Möglichkeit eines Wie.
dersehens durchblicken und legte ihm
als günstige Sele:enheit dazu die von
ihr als voli t.irmloS daSgestellte
Führung des ProoiantwagenS anZ
Herz. ,

Eine Möalickkeil deS Wiederfeben'?
ine foicye gav'ö ways! Diese Er

kenntniß mußte In demstarkenBurschen
Hünenkräfle errect haben. Kornelie
batte noch nicht ausgesprochen, da
ubite sie sich umfaßt, wie eine Feder

in die Höbe geholfn und herumgewir,
eit. vast tie zu slieaen . meint. So
am es, daß als sie aus dem Wir

bei erwachte und sich auf der Cbou
ckette wiederfand sie nicht wußte,
ob die höchst angenichme Empfindung
auf ihrem Munde von einem träum
ten oder wirklichen Kuh zwkier bärti-
ger Manneslippen herrührte. ' AuS
dem langen Nachsinnen darüber wurde
ik durch einen dröhnenden Befehl ge

men. der aus irgend einem , Feniter
den Hof hinabschsll: Benlamin.

Friedrich warten! Ich komme
mit!" Danach gab S in Herrn
Tbomas ZrubaaS Kontor eine laut
berausgestmetterte Anklage unpatrio.
tischen GesckastsgedarenS. darauf i

en längeren Wortwechsel, endlich eine
demüthig ergebene Zustimmung deS

NlederaedonnerteN. - feinen unaen
Herrn in GcschäftSfachen künftig im
wer erst anhören zu wollen und ihm
jedenfalls in !oth und Tod zur Seite
zu bleibend. Kaltlächelnd auiltirt
das Frä rucken diesen Schwur. Gut.
o kommt Er izt Mit zum General

Blücher!" Tlill nickte der Betroffene.
Mein Rhem,iiiSmus wird mir auf

der Reif den Rest geben aber der
Herr Äutmiller wünschen mich olö tod-
ten Mann ich gehorche!"

Nun gab es nur noch in kurzes.
aber brftiges Rumoren im Ankleide.
immer des junaen Herrn, bann kam

dicier in de: besten Sonntsaistaat
zur Reise prächtig gerüstet auf die
Gasse stöhnt, lieg vor versammelter
Bürgerschaft die gelblackirten Stulpen
seiner Stiehl leuchten, die sammetne
Weste prunken und , den braunen
Etaatsrock wie den grauen Zylinder
bewundern, dann h,ek er die beiden
Knechte dcn zweiten Wagen besteigen
und nabm neben Trubart aus dem
Kutfcherbocke den ersten Platz, soviel

ch davon neben den für nothwendig
erachteten Kissen und Pelzen de Alten
noch ergab. Während vom Marktplatz
her noch das fchmerzlichwehmüthige:
Muß i denn im Ctädtli binoui'

des Schwager! der Fahrpost die Ab.
reise der beiden Besucher bei Gutmll
lerschen Hauses meldete was aus
den gesunden Wanken von Gutrniller
FrLnzchen ein sieabafteS Lächeln her
vorrirf . ratterten unter den flau,
rienden Blicken und hrfürchtigen Bei
allsbemerkunaen der gaffenden Ein

wohnerfchast die bochkxvackten Wogen
Zum Städtchen binauS und wirk
lick: der Hirr selber, der doch sonst
nur manchmal im Sattel seine? Reit
pserdes gesehen wurde, führte die ZU.
oel. nd er sah ordentlich strahlend
roth vor Tbatverlanaen dre,n, wäh
rend Herr Thomat Trubart an seiner
Seite über seinem grauen, würdigen
Kronzbart. der ihm das hager Kinn
umsäumte, einzig in mageres ase
weiß ufmik.

Wie die Schenkel der flotten Kutsch.
Pferde vor den Blicken der Fahrer tanz
en! Wie der Arkan. da stattlich

Nklipferd. In die Morgenluft wieherte!
Wie die Häuser und Bäum flogen!
Wie Gehölz und Wasserarme auf,
tauchten und nach Angaben deS kundi.

Bijamln in techni)n over Fur
o pedantisch treu geradeaus ,wieö,Iten durchquert wurden! JXm starken

Fränzchen stieg aus solcher Fahrt der
Lebenömuth höher' und höher, sah er
,.ax gzcn rereii ais sreudig Beiviu
kowmneten im ' Hauptquartier bei
schlesischen HeenS einziehen, und unbe
wußt wurde er dem alten Vater Blü
cher gleich. Ob Benjamin ,ur Rast
oder gar zum Ausspannen rieth, immer
ichou sein stachelnder Ruf: .Vor
wärtö!"

Co verging der erste Tag. der noch
einigermaßen d:qu,meS Nachtlager bot.
uno cuch der zivetit wurde durchsah,
ren. AIS wiederum di Dunkelhit
hereinbrach und de Müdigkeit d:c
Pferde zum Ausspannen zwang, zeigi
sich jedoch, daß daS zum Nächtipen
auSerfehene Dorf bis in die Gasse voll
von Biwakirenden lag. So wurde denn
im Felde tampirt. Ader während du
Fränzchen bei Brot und Speck seinen
frischen Muth bewahrte, schüttelte Ben
jamin heimlich den Kopf. Er hatt
einen freund Heinrich, einen der im

Manschen Stellvertreter seines Herrn,
unter den im Dorfe Nächtigenden er
kannt. und dieser batte ihm mitaetbeilt.
es stehe im schlesischen Heere schlecht
mit der Bekleidung und Verpflegung.
Die Leute hier seien alles Landwehr
Männer, die zu Muttern" wollten', um
sich erst einmal wieder aufzufrischen.
Nach dieser Kunde meinte Benjamin.
es fei am besten, die Rähe deS Dorfes
)0 vaid wie möglich zu verlassen, und
kaum graute der Morgen, da trieb r
zum Anspannen.

Heute schaute daS I?rän,ck!en schon
ein bißchen bedenklicher drein. ES
hatte lieh wieder einmal der Verbündete
der siegenden Preußen, von der Katz
oacy ein anhaltender Land.egen, einge
lent und überschüttete. P erde und
ahrer. Der alte Trubart an feiner
!kile trug, was zu traaen war. Un

seinen alten Knochen rumorte - der
Rheumatismus, und wenn sein graueS
isaikengesscht zwischen den Kissen ficht
rar wurde, so war es, um in vor
wurfsvolleS Stöhnen hören zu lassen.

dicke Fränzchen war jedoch be
reits dagegen abgehärtet, ja, ihn zwick

imucn die nieverkraazl. und er
dachte: .Wie kann ich Dir. Du alter

noch tiefer eintranken, was
Tu an meinem guten alten Namen
verbrochen hast!"

Dazu bot sich di Gelegenheit bald.
Hatten tags zuvor höchstens einmal

gleichgültige Törflergesichter auf die
vollbepackten Wagen geschielt, so zeig,
ten sich heute, wo man bereits den
Bober im Rücken hatte und sich der
Spree näherte, die von Regen durch,
weichten Feld, und Waldwege erfüllt
von seltsam abenteuerlichen Gestalten,
deren S immer mehr wurden. Was
fenlos. vielfach barhaupt, in kothbefu
teilen, auSgefranzten Drillichhosen
und blauen, verwaschenen . Leinkitetln
kamen sie ohn Strumpf und Schuh
durch di Pfüken des Weges daher.
tappt. Einige zeigten umwickelte
Glieder, in denen verlangende Augen
saßen. Bald war auch das Fränzchen
darüber im Klaren, daß er in den
Jammergestalten schlesische Landwehr.
manner. udn zwar Ausreißer vor sich

hatte. Noch aber war er obenauf. Er
wandte sich zu Trubart und schrie die
sem inz Ohr: .Da steht Er. wie es
bei unseren Leuten steht, und daö nach
einer siegreichen Schlacht! Nun denke
Er an Jena und Auerftedt und über
lege Er, wie Er S hat fertigbringen
können, solchen armen Gesellen noch
Geld abzunehmen!" Und gleich darauf
scholl seine Stimme zu dem anderen
Wagen hinüber: .Benjamin, Friedrich.
halten! Brotkiste auf! Herr Trubart
möchte di Hungernden speisen!"

.JeeS's JeeS'S Herr Gutmil.
ler. ich mechte Sie scheenst gebeten ha- -

ben !" hatte Benjamin noch war
nend gerufen, da war es schon zu spät
gewesen. Wie in eine Schaar obge

letzter Geier, die eine Beute erspäht
hat, war in die durchnäßten, verhun
qerten, zerlumpten Gestalten die Gier
gefahren. Während sich der Spender
der Gaben noch der Lehr freute,
die er dem alten Heimtücke? Trubart
gab, und dazu dachte: .Der Proviant
war ja für alle bestimmt! Wag ich hier
abgebe, brauche ich nicht mitzuneh
men!" war die Brotkist bereits ge.
leert, und auch über den größten
Wurstbehälter waren die Bertheilenden
nicht mehr Herr. Der . tnochensteife.
immerfort zeternde Herr Thomas
wurde hierhin und dorthin gestoßen

und gezerrt. Kläglich scholl seine!

schwache Stimme befehlend in den gi
rigen Haufen hinein, aber niemand
kümmerte sich mn ihn. Und als er ei

nen der gierigsten Bedränger mehrfach
leer ausgehen ließ, hiev ihm dieser voll

Zorn eine saftignasse Tuchmüde mit.
ten ink Gesicht, und das Blechkreuz
daran mit der Inschrift: .Mit Gott
für König und Vaterland" zeichnete
ihm ein lange rothe Strieme hinein.
Bei diesem Anblick dachte da selbstbe
wußte Fränzchen: Mag'S vorläufig
genug sein er hat seinen Denkzet.
teil" und da der Haus der Wegela
aerer auch ihm allzu frech wurde, da
sich seltsam radebrechende Burschen
mit Pallasch und Reitstiefeln zudräng
ten, so packte er kurzentschlossen seinen
ersten Prokuristen, zog ihn auf den
Kutschbock, gab den Knechten inen
Wink und trieb seinen Arkan mit
Zungenschnolzen 'zu heftigm An.
sprung an. Wilde Geschrei und hef,
tigeS Nachrennen der Enttäuschten
begleitete ansang den AuSbruch der
Beutewagen. Aber dann kam ein
Thalgrund und in Gehölz, und alt
man drüben herausfuhr, hoffte daS

Aß nur roft tzier. bis
ihren
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tauchten auZ den dicken, ziehenden
Nebelschwaden plötzlich einzelne fun
kelnde Lanzen plben aus. Wippende
Mützen, fellbekleidete Mcnschenkörper
und hagere Pserdeleiber wurden da.
runter erkennbar, und bald fahen sich

die Fahrenden von einer abenteuer
licken Horde eingekreist, die mit eigen,
thitmlichen scharfen Schrillen auf sie

lysjogte. .

.JeeS'ö. Kofacken!" schrie Benja.
min und peitschte die'Pferde. Mit
wehem Herzen schlug auch daS

Fränzchen auf seinen Arkan
ein. So wurde der Kamm der klei

nen Hohe erreicht. Drllven im
Grunde daS fliehende Wasser mußte
die Spree fein. Dann konnte der
Berg zur rechten nur der ff zerneboh
fein Bautzen war in der Nähe
und die wimmelnden Gestalten zwi
schen Berg und Fluh muhten schon
zum Vlücher'schen Rachtrab gehören.
Stimmte daß aber, so war man im
Rücken der Armee und die einzelnen
Reiter, die sich jetzt zi, einer Horde
zusammenschlössen, waren Marodeurs
der verbündeten Russen. Während
die schlichten schlesischen Landwehr
manner, die eS beim Heer nicht mehr
aushielten, still den Weg in die Hei.
math nahmen, um sich bei Muttern
ouszukuriren oder zu erholen, versuch,
ten die wilden Asiaten selbst im Lan
de der Verbündeten Beut zu machen,
wo immer sie welche fanden. Gegen
diese hlesz ek sich wehren.

.Die Wagen zusammen!" schrie daS
plöklich tapfer werdende Fränzchen.
.die Peitschen umkehren!" und schon
hieb er dem ersten Ankömmling, der

ihm mit der Lanze den grauen Zylin
der vom Kops gehoben hatte, die

Waffe auS der Hand, die Lammfell,
mützk vom struppigen Haar. .Hurrah,"
schrie auch Benjamin und half mit
seinem alten Reitersäbel wacker vom
Rücken her. Aber: Hßt! durchpfiff
etwas die Luft. Ein geschwungener
Lederriemen in Lasso war es.
Mit Uebergewalt fühlten di Käm
pser ihre Arme untwickelt lind sich von

ihrem Standort herabgerissen.' Bald
geschah es Trubart und. dem anderen
Knecht ebens.-- .

- Willenlos standen sie
da, mußten zusehen, roh sich die Asia
ten über die Aorraihe hermachten,
die Würste im Mantelsack verschwind
den liessen, daS Brot verstreuten, die
Speckseiten auf bdie Lanzen ' spiefzten
und die Verpackungen der Stiefel und
Mäntel ouseinanderrisscn. Als sie

nichts MitnehmbareS mehr fanden.
machten sie sich unter kannibalischem
Grinsen über die Gefangenen der.
lösten ihre Umschulungen und lx
gannen ihnen die Kleider vom Leibe

zu zieben. Während daS Fränzchen
unter ihren Fäusten noch immer dach'
te: .Daß galt ja gar nicht mir! Der
Trubart sollte ja die Lehre empfan
gen! suhlte er sich schon trod alle!
Sträuben? gepackt, seiner schön gelb
lackirten Stulpenstiefel entledigt, eben
so seine? StaatörockeS wie seiner
Sammetweste und der manchesternen
PantalonS. und bald stand der eben
noch so stattliche Mann im strömenden
Regen in Unterhosen völlig verwirrt
und gleichsam auS allen Himmeln ge

fallen zwischen dem Wirrwarr der
breitnasigen übelriechenden, fluchen.
den Marodeure ein Bild deS Jam
meröl In ihm war blök der eine Na.
me: Kornelia. Ter ganze Zufam
menbruch feines wagefröhlichen Un.
ternehmens erstand ihm mit diesem
Namen, die ganze Enttäuschung seines
elwartungkgespannten Herzen über
siel ihn damit.

Aber da war auch noch mehr. Da
war auch ei Zusammenbruch seine!
bisherigen schlaffen LebenS, eine Sr
kenntniß: .Was du von anderen der
langt hat. du selber hat S nicht gege-

ben!" und damit ein Eingestännifz:
.ES geschieht tir recht! Den Männern
im Kampfe hast du dich nicht beige,
sellt, nun bist du ein weibisches Opfet
geworden!" Und der Regen fiel, und
die Kosacken schrien, und r stand da.
lind S fror ihn erbärmlich Lufzer
lich und innerlich.

Da bemerkten feine umherirrenden
Blicke, wie zwei abgesessene Krumm,
deine sich um einS der von den Strän.
gen losgeschniitenen Pferde bemühten,
sie all Beute zu requiriren. Andere
traten hinzu, r entstand ein Zank
und bald war ine regelrechte Prügelei
im Gange. '

. DaS Roß. hierhin und
dorthin gezerrt. mukte endlich sreige
lassen werden und sprang logleich in
einigen klastischen Sätzen weiteb. An
diesen Sprüngen erwachte das libel

Franzcken, feinen Provtanttranepor, behandelte Kränzchen zum Leben. So
noch einmal gettet haben, abfedernd sprang nur Arkan. Ein Pfiff
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und im Galopp kam da Iluqe Thier
heran. Mit einem Satz, wie er ihn
Nie in seinem Leben fertig gebracht
hatte war der Besiber auf dei Pfer
des Rücken, ein Schenkeldruck lenkte
es dem Grund zu, ein 'Zungenschlag
brachte es in rascheste Gangart, und
ehe noch einer der Russen den Verlust
des guten Beutestückes bemerkt hatte,
waren Roß und Reiter verschwunden.
AthemloS. aufs Empfindlichste gereizt.
efS Tiefste erbittert, zum erstenmal
völlig aufgewühlt in tiefster Mannes
seele. jagte daS Fränzchen dahin. Mit
dem Wiederbesitz feines RennerS kam
ihm der Grimm. Jetzt ine Waff
haben! JeKt den verbündeten Räu-ber- n

eintränken können, was st ihm
aitgethan hatten!

Schon betrachtete er den Erdboden
ef verstreute Waffen hin. di Baum
Lite auf einen handfesten Knüttel, da
scholl gedämpftes Stimmengewirr in
feinet Nähe, da auoll oberhalb seines
Standortes auS dem Dickicht eine vor,
wärtsdrängende 'gierige Ssar. Die
abgerissenen ruppigen Gestalten, die
Hungergesichter sollt er kennen! Wa
ren das nickt die schlesischen Land
webrmänner. die er eben noch mit Brot
und Wurst traklirt und denen zu ent
rinnen er dann so froh gewesen war?
Und nun geschwungene Waffen in
ihren Händen? Die Augen in ehren-
der Gier auf den Knäuel der beuiema.
ckenden Kosaken gerichtet?

Ach !! In Fränzchen Gutmil
lers aug'nblicklich jämmerlich anzuse
hendem sterblichen Leibe dehnte sich
plötzlich eine neue, junge, prächtige
Heldenseele. Schon fühlte sein Arkan
die Hacken . in den Weichen, schon
preschte er auf die Sch?a? der Rath
losen zu. sckoa svrach er zu ihnen den
den Stieseln. Mänteln, die er für s?
hergeschafft atte und die dort drllb'
von den Asiaten eben vernichtet wi.'r
den. Sollte ibnen da erlaubt sein?
Seine hitzigen Worte gerechter Smpö.
rung feuerten die Schwankenden an.
Wo Waffen fehlten, mufzie mm wirk
lich der Busch aefchmungene Keulen
bergeben, und nicht lange, da ritt das
Fränzchen in wenig würdevoller
Tracht, aber als ein Führer von ein!
gen hundert schlesischer Landsleuie. die

eben noch beinabe den marodiren
den Russen gleich nun die grim,
migen Feinde jener waren, zum
Kamps gegen seine Bedränger aus.
Ein lrummer Eichenlnüvvel war ihm
in die Hand gespielt worden den
schwang er wie ein Geübter.

Aber was war dai vor ihm?
Schüsse gab es und lautes Gesch!:
.En aoant!" Wie der Blitz waren di,
Kosalen in den Sätteln und im Hui
nach allen Richtungen zerstoben. Da
für tauchten ein paar Dutzend glön
zender Helme mit ehenden Rofz
schweifen aus dem Reaennebel ' aus,
und bald waren französische Kllrassire
um die Beutewaaen geschäftig. Nun

brave schlesische Ländwehrmänner
fürchten sich auch vor den Parleurl
nicht. Vor wenig Wochen noch haben
sie solch KerlS zy Tausenden in die
Katzbach und wüthende Nelke aewor
ten. ft titfnmrn.n,.,,.,, hnrft.n fi i
I - - " v., wu.l.Wfl l 111441

darum frisch drauf loS!
Toi' Fränzchen theilte also seinen

Gewalthausen in drei Theile. 1'- - von
tc.. . .s. .x. . . (v , -- . .
midi chic icurucmic itianitnumge

liung ausführen und pirschte sich mit
dritten gedeckt durch Höhenzüge und
Buschwerk, so nahe an die abgesessenen
Franzosen, das, bei Borstojz und Hur
rah wirklich ein Dutzend nicht sogleich '

,n ne vsanei noen konnten uns un
ter den Knüttclhieben der Schlesier z,t
Gefangenen gemacht wurden. Die

ca mervet durch thatkräftig Hilft
rühmlichst Auszeichnenden waren Ben
lamin und Friedrich. Der durch die
brrrntrrenhrn ffr.innifT nnmliSi ...N"t HNiilUf Ht
brochcne alt Herr Thomas ciber um
schlang, den Körper seines wieder
wonnenen Herrn inbrünstig und
schwor bei allen Heiligen, dem Vater
land künftig so treu zu sein, wie er
eS bisher einzig dem Gelderwerb ge
Wesen war.

Den Sieaern wurden Mniel und
Stiefel überlassen. Da sich auch noch
einige verborgene Vorrathe fanden, so
stellt sich die gestärkte und gerüstete
Sckaar den prüfenden Augen bald be
deutend ansehnlicher dar. denn - all
Deserteure nd Mnrodeue, hi, ft

eben noch schienen. Als fetzt in der
Ferne in Zug preußischer Husaren '

sichtbar wurde, die einem in liV- -,

Mitte befindlichen Reifewagen al
Schutzbedeckung tu dienen schkeie
lind von ihrem erhöhten Cfandpunkt
au, oen eareichen Uebersall wohl

batten, rieth daS FrSnzchen.
diesen, entqegcnzumarschiren und sich
ihnen anzuschließen,. er werd scho


